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Et

t Bilhelmshavener Sagblatt
Bestellungen auf das „Tageblatt " ,

welchestäglich ( mit Ausnahme der

Lage nach den Sonn - und Fest¬
tagen) erscheint, nehmen alle Bost¬

peditionen, für Wilhelmshaven die

Expeditionan . Breis pro Quartal

2,10Mark incl. Postaufschlag gegen
Borausbezahlung .

Publikations -Organ der

hießigen Behörden .

№ 177 .

und

Expedition und Buchdruckerei :

Für die Monate August und September er¬
öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

Wilhelmshavener Tagblatt "

zum Preise von 1 Mk. 50 Pf . für hiesige Abonnenten .
Durch die Reichs-Poſtanſtalt bezogen 1 Mk. 45 Pf.
und für Abholende 1 Mt . 35 Pf .

Anzeigen .
Noonstraße Nr . 82 , 1. Etage .

Sonnabend , den 31. Juli .

"

Anzeigen nehmen alle auswärtigen

Annoncen Bureaux entgegen und

wird die viergespaltene Corpus - Zeil

oder deren Naum für Hiesige mit

10 Pfennig , für Auswärtige mit

15 fennig berechnet .

Hochwasser :
77 V. 740 N.

1880 .

Das Wetter ließ im Verlauf des Vormittagsbezüglich der wichtigen Torpedovertheidigung beschäftigt,
von Erfolg gekrönt werden . Zu diesem Zwecke wurden viel zu wünschen übrig . Schwere Regenwolken hingen

Schießübungen mit Torpedos angestellt . Als Object über der Feststadt . Erst mit dem Eintreffen der kaiser¬

zur Sprengung durch einen Fischtorpedo hatte man lichen Yacht Hohenzollern " vor Friedrichsort , am

ein altes Schiff ausersehen , an welches sich reiche Er- 2 Uhr Nachmittags , theilte sich das Gewölk und die
innerungen knüpfen. Es ist dies die Barbarossa" , Sonne lachte freundlich herab auf das bunt bewegte
das einzige noch vorhandene Schiff der deutschen Bild . Direct nach der Ankunft des Kronprinzen be=

gab sich derselbe an Bord des Torpedodampfers Zieten .Bestellungen nehmen sämmtliche Reichs - Postan - Bundesfloite .
stalten ic, die Zeitungsträger , sowie die unterzeichnete
Erped . entgegen .

Neu eintretenden Abonnenten liefern wir auf
Verlangen, so weit der Vorrath reicht, den Anfang
der jetzt laufenden Novelle „Um Reichthumund Ehre"
gratis nach . Die Expedition .

"

" "

Und diesen hechinteressanten Versuchen , sowie dem Ver demselben befand sich eine 40 Meter lange Scheibe ,

Stapellauf des neuen Kriegsfahrzeuges wohnte zur auf welcher zwei Matrosen als Zeiger postirt waren .
höheren Weihe unser Kronprinz , der allbeliebte Sohn Nach derselben wurde mit ungeladenen Witehead -Tor¬
unseres verehrten Heldenkaisers , bei gewiß der pedos geschossen. Der erste Schuß traf sogleich das

höchste Anlaß, den verflossenen Wittwoch als einen 400 Meter entfernte Biel. Mittlerweile waren sämmt¬
Festtag für unsere Marine zu bezeichnen ! liche Schiffe des Geschwaders bei den Schanzen von

Aber auch für die Stadt Kiel und seine Bewohner Möllenort angekommen . Dem Admiralschiff „ Friedrich
Hofnachrichten . ist der Tag ein Festtag gewesen . ich würdig zu Carl " folgte Friedrich der Große " , dann Sachsen " ,

Berlin , 29. Juli . Se . Maj . der Kaiser befin - schmücken für den hohen Besuch , waren die Behörden Prcußen " und " Grille " . In dieser Reihenfolge ließ

det sichin Gastein in fortgesetzt bestem Wohlsein , nimmt und die Bevölkerung gemeinschaftlich thätig . Die Stadt der Zieten " , von welchem die kaiserliche Standarte .

täglich die regelmäßigen Vorträge entgegen , um nach bot ein anmuthig Bild mit ihren Laubgewinden an wehte , die Panzercolosse Revue passiren . Dumpf er¬

denselben stets mit dem Chef des Militairkabinets , den Häusern , mit den wehenden Flaggen und Fahnen dröhnten die 21 Salutschüsse und dichte Rauchwolken
Generallieutenant v . Albedyll , allein zu arbeiten . von den Dachfirsten herab ; besonders die Straßen von verhüllten für kurze Zeit die Mannschaften in den

der Landungsbrücke bei der Jensenstraße bis zum Raaen . Nach abgenommener Parade nahm „ Zieten "

§ Das Fest der deutschen Flotte in Kiel . Bahnhof (der Weg , den der Kronprinz mit seinem 3 Scheiben ins Schlepptau . Minenleger und Barkaffe
Es ist in Wahrheit ein Fest unserer deutschen hohen Gefolge bei seiner Abreise genommen ) zeichnete schoffen nach denselben . Nach 3 Uhr begab sich der

Marine gewesen, welches am 28. Juli in Kiel gefeiert sich durch hübschen decorativen Schmuck seiner Häuser Kronprinz in der kaiserlichen mit dem Baldachin über¬
wurde . Der stattlichen Reihe unserer Kriegsschiffe aus . An der Landungsbrücke selbst war ein via deckten Schaiuppe wieder an Bord der Hohenzollern .
wurde ein neues , würdiges Glied hinzugefügt , bas triumphalis erbaut . Einen reizvollen Anblick gewährte zurück und besichtigte das Legen einer Minensperre .
gleich den übrigen befähigt und berufen ist , die schüßende schon um die Mittagszeit der Hafen mit all seinen Die Arbeiten der Matrosen -Artillerie , welche voll Eifer
deutsche Macht auf dem Meer zu übernehmen und zahlreichen Fahrzeugen im Flaggenschmuck , die dicht in kurzer Zeit 21 Winen legte , schienen das ganze
unsern an fremden westaden wohnenden Stammes besetzt waren mit Zuschauern . Viele Tausende von Intereffe Sr . fönigl . Hoheit zu erwecken . Um 3/4 Uhr
genossen ein Beistand zu sein, wenn ihren Interessen Fremden waren nach Kiel gekommen , um dem seltenen wurde eine der Minen gesprengt , eine bligartig auf¬
oder wenn den Interessen des Vaterlandes Gefahr Schauspiel beizuwohnen ; unter diesen befanden sich steigende Wasserfäule zeigte die Sprengung an . Es

droht . viele Berichterstatter für große deutsche , für englische folgte hierauf der Glanzpunkt der artilleristischen
Es galt ferner bei dem Fest in Kiel , öffentliches und französische Zeitungen . Es ist uns ja hinlänglich Uebungen , das Sprengen der alten „Barbarossa " ,

Zeugniß abzulegen von der fortschreitenden Ausbildung bekannt, wie Frankreich und England das Erstarken welche an der rechten Seite der Wyker Bucht fesilag,
unserer Marine. Es galt einer Prüfung , inwieweit unserer maritimen Macht mit eifersüchtigen Blicken während der „Zieten" sich ca. 300 Schritt vor dem
die ernsten Studien , mit denen sich unsere Marine überwachen . Objekt postirt hatte . Die „ Hohenzollern " selbst hielt

Um Reichthum und Ehre .
Novelle von Theodor Küster .

( Fortsetzung . ) -

helfen kann , denn ich habe den Willen Ihnen zu helfen chne Ihnen schmeicheln zu wollen , ziemlich sentimental

und auch die Möglichkeit zur Hand : ich weiß eine vor - angelegt , spielen Sie nur ein wenig den Traurigen ,

treffliche Parthie für Sie , Graf , eine Dame , welche laffen Sie etwas Weltschmerz durchblicken und Sie
jung , schön , reich und vom besten Adel ist was werden die reiche Erbin bald für sich gewonnen haben .

wollen Sie noch mehr ? Graf Leopold Bibra blickte nachdenklich vor sich
meder , dann nach kurzer Pause sich dem Baron zu¬
wendend , sagte er forschend : Was veranlaßt Sie ,
Bergmann, mir diese Parthie in Vorschlag zu bringen?

Ah bas ! lachte Herr Ernst v . Bergmann -Waldern ,
der Weltere der Beiden ; n' en parlons pas , lassen wir Treiben Sie doch nicht frivolen Scherz mit mir ,
die Lappalie jeßt sein ! Als ich Ihnen das Dar - Bergmann , ich bin für dergleichen gerade heute wirklich
lehen gab, wußte ich, daß Ihre Verhältnisse eine Rück nicht aufgelegt. Glauben Sie vielleicht, diese gerühmte
zahlung so bald nicht gestatten würden. Doch sagen Dame würde so ohne Weiteres bereit sein, mich bei
Sie mir nur, bester Graf, warum heirathen Sie nicht ? meinen finanziell so derangirten Verhältnissen zu hei
- Nehmen Sie sich doch eine reiche Frau , das würde rathen ?

nur aus Liebe heirathen ?
Eine reiche Parthie

Soviel ich weiß , leben Sie seit Menschengedenken
mit der Ihnen so nahe verwandten Hauptlinie Ihres
Geschlechts und namentlich mit dem jezigen Majorats¬

Ihnen ein für allemal aufgelfen ! Oder wollen Sie Sie werden ihr natürlich nicht mit einem Armen herrn in keineswegs guten Beziehungen .
sündergesicht , wie Sie es gerade jezt machen , vor die D ! unterbrach der Andere lächelnd , ich möchte

ja , allerdings , die könnt ' Augen treten wollen , bester Freund ! Verlieren Sie meine schöne Cousine gen unter die Haube bringen
ich brauchen, aber nur mit einer Dame von gutem toch nur nicht den Much: glauben Sie mir, Bibra , und dabei Jynen gleichzeitig einen wesentlichen Dienst
altem Abel tönnte ich mich verbinden und in solchen Ihnen winkt noch ein Leben voll Glück, Liebe und leisten - voilà tout ! - Sonst leitet mich ein anderer
Kreisen sind die reichen Parthien jetzt ziemlich selten. Reichthum ! Beweggrund nicht , mein Bester . Immerhin ist mein
Junge und hübsche Damen aus unserem Stande find Aber weshalb heirathen Sie dann nicht selbst die Vorschlag werth , von Ihnen in Ueberlegung gezogen
meist sehr wählerisch und eine alte, häßliche mag ich Dame, wenn sie so begehrenswerth ist !
auch gerade nicht. Sie sehen, lieber Baron , auch ich

zu werden , denn ich gewinne nichts durch die Verwirk¬
Für mich ist das ein Ding der Unmöglichkeit , lichung dieses Projekts .

bin wählerisch ; außerdem glaube ich nicht, daß meine mein lieber Graf, denn hören Sie nur mit furzen, Die beiden Herren unterhielten sich noch lange
Schulden jemals in Folge einer Heirath ihre Tilgung dürren Worten: es handelt sichum die junge Baronesse über des Barons Vorschlag und gelangten dabei bis
erleben werden und wenn eines Tages Alles über v. Bergmann- Hochberg, meine liebenswerthe Berwandte zu dem Punkte, daß Herr von Bergmann- Waldern
mirzusammenbrechensollte, nun so gibis dann immernocheine mitleidige Rugel .
die Dinge jest ſtehen, hait' ich es nicht lange mehr gelebt , wird sie dem ersten jungen Manne, der sich an- Mianne möglich zu machen, sich auf Schloß Hochberg
aus meine gesammten, so wie so schon mehr als betend ihr naht, ihr kleines, junges, erfahrungsarmes auch seinem Stande und Namen entsprechend, einführen
färglichen Revenuen sind bereits auf Wionate hinaus gern zu eigen geben. Natürlich dürfen Sie und ihr zu können. Dann trennten sie sich.mit Beschlag belegt worden , erwiderte düster Graf Vater nicht ahnen , daß es dabei auf ihr Vermögen |Bibra .

Eben aus dem klosterlichen Pensionat zurückgekehrt , dem Grafen Bibra ein neues Darlehen eine ziem =

Denn so , wie wo sie von frühester Kindheit an ale mutterlose Waise lich anständige Summe offerirte , um es dem jungen

in erster Linie abgesehen ist . . . . -
Graf Bibra verließ den Union -Club und machte

Doch Sie sich nachdenklich auf den Weg nach seiner Wohnung .
ie thun mir leid, meinBeſter, sagte bedauerlich verstehen mich ja auch ohne weitere viele Worte. Even Bergeblich suchte er nach einem Motin, das Bergmann,

big chſeln zudend, Herr v. Bergmann Walden, ich verstehenmichjaauchohnewith it, tape fid bor: wie geschehen, handeln fine. Un seine rein uneigen¬bös hatt' ichmir Ihre Lage nicht vorgestellt .habe ich Jynen einen Vorschlag zu machen , der Ihnen Dinge den Kopf zu verdrehen : ein hübscher Mann
Uebrigens züglichdazu eignet, einem, jo jungen und müßige Freundſchajt glaubte er nicht, und zum werk¬so

zeug einer etwaigen Intrigue wollte er sich nicht benußen



Aus Anlaß der so glänzend verlaufenen internatioin der Nähe der Holtenauer Mündung . Das Wetter zu einem erneuten Triumphzug . Um 6 Uhr 55 Min . p
nalen Fischerei - Ausstellung in Berlin ist die Frageist windstill . Stille und große Spannung herrscht erfolgte die Abreise nach Berlin .

So ist denn dieser hohe Festtag ohne jeglichen angeregt worden , ob sich nicht Fischerei Gesellschaften
auch unter den Tausenden auf all den Fahrzeugen

und am Ufer . Die rothe Singalflagge auf der Unfall glanzvoll verlaufen. Er i zum Ehrentag für bilden sollten, denen vom Reiche nach dem Beispiele
Bieten " senkt sich; auf dieses Zeichen wurde der Tor - untere Marine geworden , zum Freudentag für die anderer Staaten Vorschüss : zu geben wären .

pedo abgeschossen und er traf ein 3 el trefflich . Eine deutsche Nation !

dumpfe Detonation , dem das Aufsteigen einer haus

hohen Säule von Rauch und Schutt aus der Bar¬

barossa" und einige Secunden später das Sinken des

Schiffes folgte , verkündete den Erfolg des neuen

" olitische Tagesübersicht .

Die Engländer haben mit Afghanistan ent:
schiedenes Unglück . Tausende ihrer Landsleute fanden
dort schon ihr Grab , cin Opfer der selbstsichtigeneng
lischen Politik , und fortgesetzt kommt Hiobspost auf

* Berlin , 29. Juli . An Stelle des demnächst Hiobspot . Während noch vor wenigen Tagen dem

fürchterlichen Feindes aller Sce-Kriegsfahrzeuge . Die ausscheidenden Commandeurs der 8. D. viſion iſt der britischen Parlament die Wiittheilung gemacht werden

Barbarossa" war bis an die Reeling im Waffer ver- Fürst von Schwarzburg-Rudolstadt vom Kaiser aus konnte, daß durch de Ernennung ines neuen Emis
die Ruhe im Lande gesichert sei und der einzige n

funken . Ein vieltausendstimmiges Hurrah und sich ersehen , die Führung der Division zu übernehmen .

Se . kaiserliche und königliche Hoheit der Kron aufständi che Bezirk von Kandahar von englische
fortpflanzender Jubel begrüßte hierauf den Zieten "

und die obenzollern" , die nun ihren Weg durch prinz hat sich wiederholt in der günstigsten Weiseüber Truppen befeßt bleiben würde, kommt dieüberrasch

die zahllosen Schiffe und Boote hindurch zum inneren die sämmtlichen Leistungen der Marine , die ihm in telegraphische Meldung, diß die ganze englischeStrate

Hafen fortsegten. Der Kronprinz stand auf der Com Kiel vorgeführt wurden, ausgesprochen . Es darf her macht daselbst unter dem General Burrow vernicht

mandobrücke und grüßte huldvoll nach allen Seiten vorgehoben werden, daß alle Uebungen , ohne Aus- worden sei. Nur die Besazung der Stadt Kandahar

die in inmer neuenJubel ausbrechende Menschenmenge. nahme, mit einer bewunderungswürdigen Eractheit selbst (des zweitgrößten Plages in Afghanistan ) ver

Das zweite hochintereffante Schauspiel des Stapels vorgenommenfind, nicht der kleinste Unfall ist erfolgt. mochte sich durch schleunigen Rückzug in die Citadelle
Eine ganze Brigade ist es , die unter den

Laufes der Panzercorvette hatte eine noch größere Das ganze Zusammenarbeitendes G schwaders soll in zu retten .

Menschenmaff : herbeigeführt , als die Torpedo U bungen. geradezu mustergültiger Weise geschehen sein. Ats Streichen der erbitterten Bergvölker unter Führung

Es mochten woyl 15,000 Menschen sein, welche paffende außerordentlich großartiges Schauspiel wird der nächt Ajus Khans gefallen ist. Es in ein außerordentliches

Aufstellung genommen hatten, ungerechnet die Watrosen liche Torpedo-Angriff und das Schießen mit der Hotchiß. U glück, welches England betrifft, um so mehr, da es

und Werfidivision, das Seebataillon, das Füsilie: Kanone bez-ichnet. Die lettere gab acht Schüsse ab schwer halten wird, in aller Gile nue Truppen recht¬

bataillon und das mehrere Tausend Mann starke und erzielte acht Treffer ! Alle Berichte stimmen über - zeitig nach Kandahar zu dirigiren, um die dort noch

haupt darin überein , daß brillant geschossen ist . vorhandene Bejagung vor gleichem Schicksal zu retten.
Werftpersonal .

Heute tritt der Staatsrath für Elsaß Lothringen Jedenfalls ist es sicher , daß der Krieg in Afghanistan mit

zusammen. Ob der Poften des Reichs-Sekretairs für erneuter Heftigkeit entorennen wird, denn dieungeheure

Elsaß -Lothringen in kurzer Zeit definitiv wieder besetzt Schlappe , welche die Engländer abermals erlitten, mai
dech ausgewegt werden . Der neue Emir aber wird

werden wird , ist noch nicht bekannt .
Der Neubau der Berliner Kriegsakademie wird sich bald gezwungen sehen , entweder gegen seine e

im Herbst vollendet sein und soll im Sommer 1882 süßer , die Engländer , Front zu machen, oderm

bezogen werden . Das gewaltige Gebäude enthält u. a. femem Bo. k zu flüchten, das jetzt zweifellos insgesamm

zehn große , lichtreiche Lehrjäle , ein chemisches Labora wieder zu den Waffen greifen wird .

torium , Bibliothek , Modellkammern , ferner Cisinoräume ,

Speisesaal , drei Spielzimmer , Billardjaal . Marine .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Capitän Lieut

Rötger hat einen Urlaub bis zum 20 . Auguft cr. i

nerhalb der Grenzen des Deutschen Riches erhalter
Poststation für die Briggs , Musquito " und „Rover

Lokales .

* Wilhelmshaven , 30. Juli . Das biszum

Gegen 4 Uhr betrat der Kronprinz , gefolgt von

einer glänzenden Suite , zunächst vom Prinzen Wilhelm
und dem Admiral Stosch , die kaiserliche Werst bei
Ellerbeck . Die Truppen präsentirten , die Damen

schwenkten die Tücher und tausendstimmiges Hoch durch¬
zitterte die Luft . S . K. H. begrüßte zunächst ten

Oberpräsidentenv. Bötticher und bestieg dann die Tauf
tanzel . Mit weithin vernehmbarer Stimme sprach der

Kronprinz folgende Worte : " Möge das Schiff , dem

ich die Taufe geben will , seinem Namen Ehre machen .
Die vom Bundesrathe über die Entwürfe , be =

Möge es den Namen tragen des edlen schönen Landes ,

das an den Marken des Reichs gelegen , beherrscht von treffend die Anzeige der in den Fabriken und ähnlichen

dem Fürsten , der nicht bloß durch Bande des Bluts , Anstalten vorkommenden Unglücksfälle und den Schuß

sondern auch als deutscher , Fürst mit uns verbunden der Arbeiter gegen Gefahren für Leben und Gesund

heit , eingeforderten sachkennerischen Gutachten weichen , ist Saßniß .
ist , den Namen des Fürstengeschlechtes Baden " .

Gegen den Rumpf des Panzercolosses geworfen , soweit sie bekannt geworden , von der Vorlage ver

zerschellte die Champagnerflasche in Scherben . Ein schiedentlich ab , namentlich wird die Ausdehnung der

Zeichen für die Arbeiter ließ diese in Function treten , Haftpflicht der Baugewerke beantragt und eine Ein¬

um die legten Fesseln , welche den Koloß zurückhielten, schränkung auf einzelne Zweige in Vorschlag gebracht , 31. Juli in Kiel verbleibende Geschwader wirdan

zu beseitigen . Erst langsam , dann immer schneller damit nicht alle hier in Betracht kommenden, so sehr 1. August zu einer Uebungsfahrt nach der Nordsee

glitt der Baden " in die Fluth . Tausendstimmiges verschiedenen Fabriken und Anlagen nach gleichem auslaufen und hierbei auch höchst wahrscheinlich zu

mehrtägigem Aufenthalt auf unserer Rhede erscheinen.
Hurrah und Militärmusik ertönte , der Donner der Maaße gemessen werden .

Unser Kronprinz hat dieser Tage dem geschäfts : Am 18. August soll das Geschwader wieder in Kiel

Kanonen des gegenüberliegenden Panzergeschwaders
mischte sich dumpf zwischen das mächtige Getöse und führenden Ausschuffe des Kölner Liederkranzes einen eintreffen .

Bilhelmshaven , 30 . Juli . Unsere Kapelle

der gewaltige Eindruck dieses Augenblickes wird wohl werthvollen Preis für d. n im kommenden Monat in

Köln stattfindenden internationalen Gesangwet. streit der Matrosen - Division ist sehr befriedigt von ihrerReise
Allen unvergessen bleiben .

Kaum war die Panzercorvette ihrem Element zugesandt . Derselbe besteht in einer filbervergoldeten nach Verden zurückgekehrt. Das daselbst von ihr ab

anvertraut , als starker Regen eintrat und die Men - Schale von getriebener Arbeit , welche auf einem reich gehaltene Concert hatte nicht nur einen namhaften

schenmassen zum schleunigen Verlaffen ihrer Pläze ciselirten Fuße ruht . Dieses Geschenk wurde als zweiter materiellen Erfolg , denn das Concertlokal (Bella-Viſta)

zwang . Doch die offizielle Feier war ja beendet. Auf Preis für die höchste internationale Ehrenklaffe be- war außerordentlichstark besetzt, sondern das Verdener

der Hohenzollern fand noch ein Diner statt , zu dem stimmt . Der erste Preis besteht in der von unserm musifliebende Publikum hielt in Würdigung der

die Spigen der Behörden geladen waren . Um 6 Uhr Raiser gestifteten goldenen Medaille und 2000 art lichen Musik mit stürmischem Beifall nicht zurück. Bom

40 Min . juhr der Kronprinz zur Landungsbrücke , ( Gabe der Stadt Köln ) , den dritten Preis bildet ein 2. August ab wird unsere Kapelle wiederumabwesend

hierbei paradirten und salutirten die Schiffe aufs Neue . von dem Kölner Männer - Gesang - Verein gestifteter sein, um zunächst zwei Concerte im Seebad Norde
ney und ein Concert in Bremerhaven zu geben.

Der Weg durch die Stadt wurde für den hohen Herrn Kunstgegenstand.

"

*
*

Lassen . Graf Leopold war kein schlechter Mensch , thn Schlafes ihm selten nur auch die der Ruhe und des Mensch und fühlte sich jetzt im Alter

zwangen nur die Verhältnisse , das zu ergreifen , was Vergeffens gewährte .
*

ihm geboten wurde ; er nahm sich jedoch fest vor , die

Augen offen zu halten und bemüht zu sein , die et¬

waigen verstecktenPläne seines Freundes des Hrn .

von Bergmann Waldern kennen zu lernen .

ein Siger

wohl oft recht einsam und verlassen in dem großen

Gutsgebäude , das außer ihm , einer alten Haushalterin

Graf Bibra war nur wenige Tage nach den sound der nöthigen Dienerschaft Niemand bewohnte

eben berichteten Vorkommnissen aus der R fidenz ve Herr von Schlüchtern kannte den jungen Grafen je

schwunden und weilte bereits seit einer Woche in der her nur oberflächlich, liebte ihn jedoch herzlichun

Dieser Lettere war im Union Club zurückgeblieben. unmittelbarenNachbarschaft von Schloß Hochberg, dem seines verstorbenen Vaters willen .

Majorath der freiherrlich v . Bergmann ' schen Familie . Warm und recht herzlich war daher der Empfang,

Er war ersichtlich guter Laune an diesem Abend
Etwa eine halbe Stunde vor dem genannten der Leopold Bibra zu Theil wurde , als er, dur

ohne Zweisel über das erlangte glückliche Resultat

seiner Ueberrebungskunst . Herr v. Bergmann-Waldern Schloß entfernt , nur durch einen herrlichen Laub : Herrn von Schlüchtern ' s Equipage von der nächsten

Leerte mit seinen Bekannten noch einige Flaschen Wein, Hochwald davon getrennt, liegt ein großes, im blühend Eisenbahnstation abgeholt , vor dem Portal des herr

Pranken schaftlichenHauses aus dem Wagen sprang. Und bald
und der Morgen graute bereits , als er seinen Heim- Sten Kulturzustande befindliches Rittergut

weg antrat . In einer elegantenGargon-Wohnung genannt, dessen Besizer ein lebenswürdiger, alter Herr hatte der junge Graf es auch verstanden, den alten

angekommen, setzte er sich sofort an seinen Schreibtisch. von Schlüchtern auf Pranken war, ein Freund des Herrn über die Nachbarschaft im Allgemeinen unddie

Haftig schrieb er das Folgende auf einen Brief- alten Grafen Bibra, Leopold' s Vater. Schon oft Bewohner von Schloß Hochberg insbesonderegründ

hatte er den jungen Grafen freundlich eingeladen , lich auszufragen. Und sehr erfreulicher Natur wat

bogen ohne Stempel oder Wappen :

,,Es ist mir geglückt den rechten Mann zu fin unter den Aufregungen der Residenz hatte Graf Leo¬Es ist mir geglückt den rechten Mann zu fin einige Zeit auf Pranken zuzubringen ; im Gewühl und für ihn Das , was Herr v. Schlüchtern ihm mittheilte
Ja , mein Junge , sagte der alte Herr , ich hal

den : "Graf Leopold Bibra wird sich binnen Kurzem polb diese Einladungen und Bitten des alten Freundes mit Allen gute Nachbarschaft , aber Baron Bergma
auf Schloß Hochberg vorstellen lassen. Seines Er- Pengerstorbenen Baters unbeachtet gelaſſen, jegt Hochberg ist mir doch der liebſte; er ist ein R
folges bin ich sicher. SeienSie vorsichtig und klugins hterfelben wie auch der Lage des ihm aus mensch an Herz und Gemüth, ein echter Edelma
wie bisher, unsere Aufgabe wird dann gelingen , feiner jugendzeit her bekannten Gutes erinnert. Er hat auch schon Manches erlebt und erlitten , hat bereit

unser Wert ein ganzes werden. Bedenken Sie un- wußte, daß dasselbe unweit Schloß Hochberg sich be- zwei Frauen gehabt und verloren
abläffig, was für uns Beibe auf dem Spiele steht : hall barauf einen Blan gebaut. Von fein Spaß das: des kleine E. be von etwa 10 Jahr

Er legte das Billet in ein Couvert und adressirte
EsistPranten aus fonnte er leicht mit der Familie Berg - ist ein schwächliches , kränkliches Kind , und ich fürd

dieses an Fräulein Louise Borchers auf Schloß Hoch- bei voraus, was zwischen den Gutsnachbarn ein freund- traurig, wenn die Fortdauer eines so alten und
darum Ausdauer und Vorsicht ! "

licher Verkehr bestehe . begüterten Geschlechts -

berg .

Nun erst warf er sich auf sein Lager , doch noch Herr von Slüchtern war hocherfreut , als eines auf zwei Kinderaugen beruht , die sich voraus

lange wälzte er sich schlaflos auf demselben umher ; Tages der Sohn seines lieben , zu früh verstorbenen lich bald schließen werden . So sprach der et

er konnte die ihm so nöthige wie erwünschte Ruhe Freundes sich bei igm für einen längeren Besuch an - geschmäßige alte Herr in seiner eigenthümlichen,
m

nicht finden . Confuse Träume schreckten ihn wieder meldete . Der alte Herr liebte die Gesellschaft junger abgebrochenen Weise .

holt auf , denn sein Hirn war von so vielen und das Leute um so mehr , als er selbst ein Hagestolz war ;

Licht scheuenden Plänen erfüllt , daß die Wohlthat des zugleich aber war er ein heiterer , immer vergnügter (
( Fortsegung folgt . )



0: Wilhelmshaven , 30. Juli . Die Barriere | Strand -Etablissement angesagt , Freitag fand der übliche schiedene von den Verwundeten dem Tode nicht ents
Der Schreck über dies außersdebem mit der Ostfriesenstraße parallel laufenden Kinderball statt , Sonnabend besuchte die junge Welt riffen werden können.
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Vermifchte 8 .

Nebengeleise befindet sich seit längerer Zeit unverdie Reunion im Conversationshause, und heute Abend ordentliche Unglück lähmte natürlich sofort alle Fest¬
loffen und wird of von Kindern zu turnerischen findet bereits wieder ein Ball statt . Dienstag Abend freude und still und traurig wurde der Platz verlassen,

Vrr einigen Tagen hätte war großes Feuerwerk angesagt , verbunden mit Con der von den Wehklagen der Verwundeten wiederhallte .
Kletterübungen benut .

t: menig gefehlt, daß beim Zuschlagen des Baumes ein cert im Conversationshause; das Concert fand wegen
en fleiner Knabe eine Handquetschung davongetragen hätte . Des heftigen Windes im Saale statt , der letzte Theil Gemeinnütiges .

Die Schließung dieser Barriere wäre daher sehr aber während des Abbrennens des Feuerwerks auf dem Gegen Schlaflosigkeit empfiehlt ein englischer
Plage davor . Das Publikum hatte sich sehr zahlreich Arzt folgendes einfache Mittel als erprobt : Befeuchteufwünschenswerth .

Belfort , 30. Juli . Ein Trauerfall erweckt eingefunden , die ganze Seite längs des Conversations die Hälfte eines Handtuches mit Waff ' r , lege sie so

hier überall Theilnahme. Der Bahnwärter Evers, hauses und des Bazars war von Menschen angefüllt. in den Nacken, daß sie zugleich die Hälfte des Hinter¬
welcher heute Morgen früh noch völlig gesund nach Große Freude rief die plögliche Illumination von fopfes bedeckt und schlage darauf, um die schnelle Ver¬
seinen in der Nähe weidenden Kühen ging , wurde auf Schuchardts Hotel und dessen Thurm hervor, lepterer dunstung zu verhindern, die trockene Seite des Tuches
Der Weide plöglich von einem Schlaganfall getroffen. glich einem Flammenmeer und machte einen bezaubernd darüber . Die Wirkung ist prompt und angenehm ,
Er fürzte mit dem Kopf in einen flachen Graben , schönen Eindruck . indem sie das Gehirn erfrischt und einen gesunderen

boch hat nicht der geringe Wasserstand desselben , son Eniden , 29. Juli . Zum Besuche der Emder Schlaf hervorbringt , als dies durch irgend ein narco¬
dern der Schlagfluß selbst den sofortigen Tod des Geflügelausstellung ist für Sonntag den 8. Auguſt tisches Mitttel bewirkt werden kann. Man kann warmes
Mannes herbeigeführt. Kurz vor Ankunft des eren eine große Ertraparti per Dampfer von Groningen Waffer an venden , aber die meisten Personen ziehen
Morgenzuges aus Wilhelmshaven wurde die Leiche und Delffiel angemeldet. Unter den Ausstellungsob faltes vor . Für Diejenigen , welche an zu großer

des Bahnwärters ins Haus gebracht . Evers war jekten ist manches Interessante und werden namentlich Aufregung des Ghirns leiden , sei es nun in Folge
hier beliebt und geachtet und wird sein plötzlicher Tod einige künstlicheBrutmaschinen nicht verfehlen, die Auf von geistigen Arbeiten oder von Sorgen und Kunmer ,
sehr bedauert. Er hinterläßt eieine Frau mit vier merksamkeit der Besucher auf sich zu lenken . Als hat sich dieses einfache Mittel als eine wahre Wohlthat

Curiosum unter den Anmeldungen ist die des Herrn erwiesen . Da wo die Schlaflosigkeit eine Folge von
Florentin Paques aus Liege ( Belgien ) zu erwähnen . Unterleibsbeschwerden ist ( Blutfülle , Blähungen 2c .) ,

Aus der Provinz und Umgegend . Derselbe wird Riesenkaninchen von so bedeutender Größe hat sich der sogenannte Neptunsgürtel , der darin besteht ,

Brake . Beim Seeamte Brafe werden am Mitt - ausstellen , daß das Ausstellungscomitee , obgleichKanin- daß ein in fal . es Waffer getauchtes und wieder aus¬

woch, den 4. August d. J . , Borm. 10% bezw. 11 Uhr, sich veranlaßt gesehen hat, der Bitte des Hrn. Paques ein trockenes befestiat wird , vielfach bewährt.
woch, den 4. August d. J . , Borm. 10%, bezw. 11 Uhr, chen nicht mit in das Programm aufgenommen sind, gewundenes Tuch um den Leib geschlagen und darüber

dieHauptverhandlungen über : 1. den Seeunfall des zu entsprechen. Die Kaninchen sollen das Stüd 15 kg

deutschen Bartschiffs, Anna " , Capt . Mönnich aus Els miegen und das Paar die Kleinigkeit von 80 Mt. kosten.
( Plaudereien eines Fürsten .) Fürst Günther

fleth, 2. den Seeunfall des deutschen Schiffs , ,Johannes " ,
Capt . Lübken aus Elsfleth , stattfinden . Nach Be Das deutsche Turnfest in Frankfurt . pon Schwarzburg-Sondershausen, der jüngst zu Gunsten

seines Sohnes auf die Regierung verzichtet hat , wird
schluß des hiesigen , ,Segels und Ruderclubs " wird ein Am dritten Festtag wurde das Wetturnen troß als ein gesprächiger Mann von originellen Manieren
Segelregatta am 15. August stattfinden. Wie im ungünstiger Witterung eifrig fortgesetzt. Es waren, des geschildert. Die „N. Fr. Pr . " schreibt über ihn u. A . :
vorigenJahre, wird dieBahn von Brake stromabwärts naßkaltenWetters wegen, die Zuschauer nur in geringer In jeder Tasche hatte der Fürst irgend einen Gegen¬bis Dedesdorf und zurück gehen. Es ist indess n die Anzahl erschienen. Die Vertreter sämmtlicher anwesen tand aus Gold , den er zu zeigen und zu erklären

zweckmäßige Veränderung getroffen, den Start Mittags der Vereine betheiligten sich bei dem mit höchster Ele liebte. Jept zieht er eine fleine Stange ervor und
stattfinden zu laffen es ist dies auch rücksichtlich ganz und Präcision ausgeführten Turnen . Auf die hält sie einem mit der Frage hin : „Wissen Sie , wasder Wasserverhältnisse sehr passend , da den theil Depeschean Se . Maj . war folgende Antwort eingetroffen das ist ? Das ist eine Waff rfeder . Was man damitnehmenden Böten auf diese Weise das Herkommen und Ich beauftrage Sie hiermit, den Genossen des allgemacht ? Man schiebt die F der heraus. Und wissen
Zurückgehen an demselben Tage ermöglicht und auch meinen deutschen Turnfestes Meinen Dank und Meinen Sie , was dann ? Man taucht sie in Wasser und kann
den Auswärtigen, die als Zuschauer an der Regatta Wunsch für das fröhliche Gedeihen des mit der körperschreiben , ohne Tinte zu benußen. Das hier ist ein
theilnehmen möchten, der Besuch erleichtert wird , indem lichen Bildung zugleich den nationalen Sinn belebenden Rohr , alles echt s Gold . Was thut man damit ?
Eisenbahnzüge und Passagierböte vor Beginn des W. tt Turnwesens auszudrücken. Wilhelm" . Herr Miquel man schiebt den kleinen Knopf nach vorne. Was sieht
segelns hier eintreffen .

Jever. Heute, Freitag, feiern Herr Kaufmann fie rief ein begeistertes Hoch auf den Raiser hervor, man? Eine Federklinge. G ben Sie Acht , ſite iſt
U. Holſtein und Frau ihre goldene Hochzeit. Da der dem weitere Reden und Toaste folgten . Am Abend scharf, und wenn man sich in den Finger schneidet,
Jubilar dem Schüßencorps als Ehrenschüß angehört , dieses Tages fand bei günstiger gewordenem Wetter meine Manschettenknöpfe gesehn? Nyt ? Sehen Sie

was geschieht ? Man blute . . - Haben Sie schon

so wird der betr . Verein dem Paare eine Dvation ein mit Spannung erwartetes Monstre - Concert statt . Den linken Manschettenknopf an ; was ist das ? Eindarbringen. In der Generalversammlungder Inter Ein Orchesterverein und 1200 Sänger wirkten darin fleiner Spiegel in einem goldenen Reif. Ich habeeffenten unserer höh. Töchterschule wurde beschlossen, mit. Die Leistungen der einzelnen Vereine , wie des schon viele Damen in Verlegenheit gebracht, indem ichmit dem Bau eines Schulhauses baldigst zu beginnen. Gesammtchors , waren glänzend und mußten mehrere mit ihnen wettete , ich befäße in meinem Manschetten¬Ein jetzt zumSophienstift gehörendes Grundstück jenseits Pecen auf stürmisch 8 Verlangen wiederholt werden. fnopfe ihre Photographie. Gingen fi oie Wette ein,der Prinzengraft soll als Bauplatz benutzt werden . Der vierte und legte Festtag brachte endlich das io hielt ich ihnen den Knopf hin , sie blickten in denTettens . Da die am legten Sonntage vor langersehnte schöne Wetter . Das Leben auf dem Fest Spiegel und sahen ihr Bild " .genommene Pfarrerwahl nicht zu einem Resultat geführt plaße gestaltete sich in folgedeffen auch wahrhaft groß ein Spiegelbild ist ja keine Photographie!"
Aber , Durchlaucht ,

hat (teiner der Candidaten erlangte die gefeßlich er- artig . Es fanden Wettturnen , Wettfechten und Wett - Teufel , da haben Sie Recht; gut , daß die Damen
„ Teufel ,

forderlicheDreiviertelmajorität). so wird die Tentenser ringen statt. Im Wettturnen trugen die Amerikaner ebenso dumm waren, wie ich, ich hätte sonst ein schönesPfarre von dem Großherzog unmittelbar besezt werden. die verhältnißmäßig meisten Prämien davon . Die elf Stück Geld für vertorene Wetten zahlen müssen" .Bremen , 29. Jul . Der Steuereinnehmer Wehe, ersten Sieger wurden durch Diplome und Kranz , die
der seinen Posten am neuen Torfcanal hat, ist heute elf nächsten nur durch Diplome ausgezeichnet. Die Forst eine Sendung unter folgender Bezeichnung zur

( Schachtelet . ) Vor einiger Zeit wurde iu

früh ertrunken im Canal aufgefunden worden; Anzeichen, Vereine , aus welchen die Sieger hervorgingen , erhielten Bost gegeben: An Fräulein Rosamunde Schachtel,daß, wie anfänglich vermuthet wurde, ein Mord statt zur Auszeichnung Schleifen für ihre Fahnen. Das per Mor. Herrn Rath Schachtel in Bosen. Anbei einegefunden hat, liegen nicht vor. Der Verunglückte, Wettfechten befriedigte die sachverständigen Zuschauer Schachtel, fignirt Schachtel."deffen Schicksal große Theilnahme erregt , ist wahr nicht so recht, da nur wenig wirklich geübte Fechter
scheinlich von der Stad : heimkehrend, die er um 8 , sich unter den Konkurrenten befanden .

( Anzeige eines Gemeindevorstehers .)

Uhr verlaff n, durch einen unglücklichen Zufall in den Es sei hiebei eingeschaltet, daß vielfache Separat : gehorsamit Unterzeichnete erstattet in Betr :ff der milis
Es sei hiebei eingeschaltet, daß vielfache Separat

Canal geftürzt, in welchem er, obgleich ein trefflicher bankette die Turner einzelner Gauen undNationalitäten tärdiensttauglichen Pierde in hiesiger Gemeinde Fehlan¬
Schwimmer, ſeinen Tod gefunden hat. Seine Uhr während der Festtage zu vergnüştem Beifumataten zeige, da diese Gemeinde ans lauter Ochsen besteht."
hatte der Berunglückte gestern zur Stadt gebracht, um versammelte . Bon diesen ist besonders erwähnenswerth
fie nachsehen zu lassen. Das Portemonnaie befand ein Bankett, das den amerikanischen Turnern gegebenfich in der Tasche .

"

brachte bei Tafel die Antwort zur Kenntniß der Turner ,

Beisammensein

wurde . Bei demselben betonten die überoceanischen
Norderney , 21. Juli . Die Zahl der Gäste Gäste in wärmstenWorten ihre ihnen treu verbliebene

nimmt stetig zu. Die Babeliste weist heute bereits die Liebe und Anhänglichkeit an das alte Stammland .

-

Standesamts - Nachrichten

„ Der

der Stadt Wilhelmshaven
vom 23 . bis incl . 29 . Juli 1880 .

Geboren : Ein Sohn : dem Werftschreiber Carl Julius
Schüler , dem Schlosser Albert Carl August Gloede , dem Werft¬
bureau -Assistenten Frizz Johann Theodor Kulow . Eine Tochter :

Eheschließungen : Der Tafler Constantin Breitfeld zu

Schmied

Gestorben : Ein Sohn des Blockmachergesellen Hermann

Babl 2703gegen 1817 im vorigen Jahre nach. Wenn Leider sollte das eigentliche Fest nicht ohne Unfälle dem Maurerpolier Franz Gaspar Felix , dem Former Juliusauch einzelne Gäste wieder abreisen , so will dies gegen abschließen. Bereits in den ersten Tagen wurden Stockfisch, dem Fabrikant Johann Heinrich Ernst Steinfort , dem
ben bedeutenden Zuwachs nichts sagen. Der Strand mehrere Turner vom Mißgeschicke ereilt. Es waren SchachtmeisterHeinrich Wilhelm Louis Grefe, dem Arbeiter Gott¬

immelt von Personen. Die Strandkörbe find bereits indes , mit zußnagme eines Beinbruchs, nicht allzu lieb Heinrich Frante, bem, Wertmeister Johann David Warm,
fämmtlich Gesundheitbeseglivergriffen, sodaß die neuankommenden Gäste erhebliche nachtheilige Folgenfür gebenund zeit dem HafenbauGanzliſten Anton Eduard Samuels.
dieſes Bergnügen entbehren müssen. Die Reit -Esel der Einzelnen mit diesen kleineren Unfällen verknüpft. Wilhelmshaven und die Friederita GatharinaJanßen zu Wiefels.
müssen bereits den Lag vorher beſtent werden, to Mit einem großen bevauernswerthen unglüd Der Sumico Louis hermann Friedrich Lege, und die Annaso
groß ist der Zubrang ber Kinder zu dieser Belustigung , aber schloß der vierte Lag ab. Bei dem Feuerwerk , Wilhelmine Friederichs, beide zu Wilhelmshaven . Der Kauf¬
Borigen Freitag und Sonnabend war die gige hier welches am Abendabgebranntwurde, embitt einmann Johann Ludwig Tholen und die Eliſe Friederike Marga¬
ebenſo, wie anderwärts so groß und so drückend, daß eiserner Mörser. Die Splitter desselben flogen weit

rethe Langhoop , beide zu Wilhelmshaven .

bates am Strande vor schwüler Luft kaum aus: umher und wurden durch dieselben 20 Personen bedent - August Schenk 8 M. 21 Tg. alt. Der Klempner Chriſtian
halten fonnte. Noch in später Nacht traf man viele lichschwer when burchdieselben20 plotionsplas Beinrich Died ich Schroeder 22 3. 7. Dt. 10empner
Gäſtedaſelbſt, die Kühlung suchten und sich dabei an weit entfernt hentes queininfor tear Pun Barbier Adolph Lepe 47 3. 1 M. 24 Eg. al . – Angerbem
beme erleuchten ergözten. Als Curioſum verdient GiſenſtuckthatfehendesFräulein sofortto blieb. Sie wurde dem Feldwebel HeinrichPhilipps exe zochier toorgeboren.

Eisenstück ihr Brustkasten zerschmettert. Aufgeboten : Arbeiter August Heinrich Göppert und
bemerkt zu werden, daß ein Gaſt das hiesige Bad nach schwer Verwundeten wurden sofort ärztlicher Pflege Erneſtine Louiſe Gierschner, beide zu Belfort. DerWatroſen¬
mieder verließ . Er hätte nur etwas warten sollen; Knabenwurden auch gleichAmputationenvorgenommen , Der Schlosser Johann Wilhelm Küpper zu Wilhelmshaven und
vien dreitägigem Hierſein wegen allzu großer dige Lorgeben, bei 2 Männern , einer Frau und einem Artilleriſt Adolph Wilhelm Weeje Wilhelmshaven und bie
denn Sonntag Nachmittag blies wieder ein recht er - da fich cine ärztliche Station auf dem Festplaße befand . die Hindertje Brotsmann zu Emden .frischender Nordwestwind. Daß troß dieser Hize noch Die Transportfähigen von den schwer Verwundeten

lich starkbesucht werden , muß freilich Wunder nehmen . waren sämmtlich Zuschauer und zwar bis auf Aus

Tanzbeluftigungenstattfinden und dieselben sogar ziem - brachte man in das Krankenhaus . Die Verunglückten |

Doch von einer perſon aus Höchst und einer aus Deal, it matting of hergerSteve zumiß: „Gelene", Gapitain
mif:! So war am Donnerstag ein strängchen in namen, ammtlich Frankfurter. Man glaubt, daß ver-Anter gegangen.

eine

Sophia Catharine Margarethe Dorothea Brune zu Lotte .

Schiffs : Nachrichten .
30 . Juli . Die Bark

HolzDeat , ist mit pol; für diehiesige Weſt, don



Amtliche

Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Die Kaiserliche Werft beabsichtigt

öffentlich meifibietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden .

Eingang durch Werftthor I .
Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1880 .

Materialien - Magazin Ver¬
waltung

der Kaiserlichen Werft .

dieReparatur von 10Eiſenbahnwagen Bekanntmachung .,,Arbeitslowren " im Wege der Sub¬
mission zu vergeben .

Submissionstermin

Dienstag ,
den 10 . August ,

Vormittags 112 Uhr .
Offerten mit der Aufschrift :

„ Offerten auf Nepa :
ratur von Eisenbahn :

wagen "

ſind an die unterzeichnete Abtheilung
rechtzeitig einzusenden .

Die Submiſſionsbedingungen liegen

Bei dem unterzeichneten Depot sollen
verschiedene , für Marinezwecke nicht mehr
brauchbare Kabel , als ca . :

53000 m diverse Kupferkabel ,
Stahlkabel ,14250 "

"

"

4810 diverse Eisenkabel ,
500 alte Hooper Kabel und

10250 isolirter Leitungsdraht ,
sämmtlich in mehreren Enden ,

öffentlich meistbietend verkauft werden.
Zu diesem Zwecke ist ein Verkaufs¬

termin zum

16. August 1880 ,
Nachmittags 4 Uhr ,
anberaumt .

-

außer in der Registratur der Verwal¬
tungs -Abtheilung in der Expedition Kaufliebhaber wollen ihre Offerten ,
des Centralblattes für Submissionen versiegelt, mit der Aufschrift „ Offerte
zu Hannover und der Submissions - auf alte Karel " , zum bezeichneten Ter¬
zeitung Cyclob Berlin SW Friedrich - min bei der Registratur des unterzeich=
straße 1 zur Einsicht aus . neten Depots einreichen . Die Ver¬

Dieselben können ferner gegen Einkaufsbedingungen liegen in der Regiſtra¬
sendung von 0,50 Mt. in Briefmarken tur des Depots , Adalbertstraße Nr . 6,
oder baar von der Registratur verab - ferner beim „ Deutschen Submissions :
folgt werden . Die Besichtigung der Anzeiger" , Berlin S. Ritterstr . 55 und
Lowrys fann am Nachmittage des 4. bei der Submissionszeitung Cyclop " ,bei der Submissionszeitung Cyclop " ,
August cr. bei der alten Tischler-Werf Berlin SW . Friedrichsstr . Nr . 1 zur
statt stattfinden . Einsicht aus , fönnen auch gegen Zahlung

von 0,50 Mt . abschriftlich von der ge¬

nannten Registratur bezrgen werden .

Wilhelmshaven , 16. Juli 1880 .

Kaiserliche Werft ,

Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kai¬

ferlichen Marine an: Hartbrod, Weizen
mehl , Kaffee , Thee , Essig und Brannt¬
wein für den Zeitraum vom 1. October
1880 bis ult . März 1881 und zwar :

"

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1880 .

Raiferlies Torpedo -Depot .

Bekanntmachung .
Die Fähre von Eckwarderhörne nach

Wilhelmshaven soll zum 1. Octoberd. I .
öffentlich meistbietend verpachtet werden
und wird hierzu Termin auf den

A. Für die Nordsee:Station : 20. August d. J . ,
Vormittags 11 Uhr ,

5350 kg . Hartbrod aus Weizenmehl ,
Roggenmehl ," F600

9000 Weizenmehl ,"
1900 Kaffee ,"

400 Thee ,"1
2200 Liter Gifts ,
1250

"

Kornbranntwein ;

B. Für die Ostsee Station :

3200 kg. Hartbrod aus Weizenmehl ,
Roggenmehl ,500

5000 Weizenmehl ,
"

"1
1200 " Kaffee ,

350 Thee ,"
2100 Liter Eifig ,
1500

"

Kornbranntwein ,

foll im Wege öffentlicher Submission

am 19. Auguſt cr .,

im Amthause zu Elwürden angesezt .
Der Pächter muß ein größeres , ver¬

decktes Fahrzeug (Schaluppe) und ein
tüchtiges Boot befizen und seine Dua¬
lification als sicherer und ordentlicher

Fahrmenn durch glaubhafte Atteste
nachweisen .

Die Pacht betrug bislang jährlich
15 Mk . Die Bedingungen können auf
dem Amte eingesehen , sowie gegen Er¬
stattung der Copialien abschriftlich er .
beten werden .

Ellwürden , 25 . Juli 1880 .

Großherzogl . Oldenburgisches
Amt Butjadingen .

Jaspers .

Vormittags 11 Uhr , Bekanntmachung.
von der unterzeichneten Stations - Jnten¬
dantur vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen in
unserer Registratur zur Einsicht aus und
werden auf portefreies Verlangen gegen
Erstattung der Herstellungskosten von
Mt . 1,50 mitgetheilt .

Kiel , den 26 . Juli 1880 .
Kaiserliche Intendantur

der Marine Station der Ditice .

Bekanntmachung .
Am

Montag , den 2. Au¬
gust d . J . , Vormit¬

tags 9 Uhr ,
sollen auf der hiesigen Kaiserlichen Werft ,
in der Nähe von Thor I

105,5 cbm . Brennholz in 69 Hau¬
fen , 246,9 qm . Bohlen und Bretter
in 26 Haufen und 16,4 qm . alte
Dad pappe in 4 Haufen

Mit der Hebung der diesjährigen
Siclanlage von 3 Mt. pro ha . ist die
Königliche Steuerkaffe zu Wilhelms¬
haven beauftragt . Dieselbe hat für diese
Hebung die

besonderen Hebetage
vom 3. bis inclusive

7. August
angesetzt . Nach Ablauf dieser Hebetage
wird gegen etwaige fäumige Debenten

sofort im Executionswege vorgegangen
werden .

Jever , den 27 . Juli 1880 .

Vorstand der Rüstringer¬
Kniphauser Sielacht .

Ahlhorn .

Privat - Anzeigen .
Zu kaufen gesucht

ein gut erhaltenes Sopha .
Näheres in der Erped . d . Bl .

Gastwirthschafts¬
Verkauf .

Eversten bei Oldenburg . Meine
unmittelbar am Großherzoglichen Park ,
dem Everstenholz , belegene Befißung ,
morin ich seit 27 Jahren nit gutem
Erfolg Gaft und Clubwirthschaft be =
trieben , bestehend in großem Tanzsalon ,
großen und kleinen Gastzimmern , Ge¬
fellschafts- und Gemüsegarten nebst Ca¬
rouffel und 2 Kegelbahnen, beabsichtige
ich zu verkaufen . C. Voigt .

Zu verkaufen .
Unter der Hand zu verkaufen event.

zu vermiethen auf sofort 1 Haus mit
2 Wohnungen in Belfort .

Bant . Joh . Ed . Bruns .

Gravir - Anstalt
und

mechanische Werkstatt ,

Wilhelmshav.
Schützen-Verein

Sonntag , den 1. August

Familien-Ausflug
zum

MÜHLENGARTEN.
Die Schüßen erscheinen in Uniform.

jedoch ohne Waffen; es wird der Wunis
hierdurch ausgesprochen , daß die Mit
glieder mit ihren werthen Familien fid
recht zahlreich daran betheiligen mögen.Das Concert beginnt 3 Uhr Nach
mittags und sind die Pläße für Schüßen
und deren Familien refervirt .

Der Vorstand .

Belfort . Belfort .

Banter Schlüssel .
Sonntag , den 1. August,

Nachmittags 3 Uhr ,

Maschinenbau&Reparatur Enten -Auskegeln.für Nähmaschinen .

Hugo Sünderhauf ,
Bismarckitr . 22 am Park .

Große

Bohnen - Schneide¬

Maschinen
werden leihoeise pro Stunde 10 Pfg .
abgegeben. Ludwig Janssen .

Bade -Anzeige .
Vom 1. August find Bad : -Billets für

die 2. Saison à 5 Mt . , Dugendbillets
zu 3 Mt . zu haben bei

Frau Wackerfuß .
Gesucht

literarisches Unternehmen
werden für ein großes , gediegenes ,gediegenes,

Reisende .
Berbienſt ſehr lohnend. Fachkenntnis
nicht erforderlich . Auch Beamte ,

zehrer,Reisendeanderer Bran
chen 2c . , welche sich namhaften Neben¬

verdienst verschaffen wollen , belieben

fich zu melden .
Literarisches Institut Gotha.

Verloren
von Neuheppens bis Fort Schaar eine
filberne Taschenuhr . Der Finder
wird gebeten , dieselbe auf Fort Schaarwird gebeten , dieselbe auf Fort Schaar
gegen Belohnung bei Herrn Schoodt
abzugeben .

Zur Vertretung in Prozeßfachen und
vormundschaftlichen Verwaltungsfachen ,
Anfertigung von Kaufverträgen und
sonstigen Urkund . n , welche beim Groß¬
herzoglichen Amtsgericht zu Jever zu

erledigen sind, hatte mich dem gechrten
Publikum von Wilhelmshaven und der

umliegenden oldenburgischen
Ortschaften bestens empfohlen .

Augustenstraße2. H. Janssen ,
Auct .

Staatlich genehmigt .

2 Mark
das

Loos .

Zweite Kissinger Geldlotterie
Ziehung 31 . Aug . 1880

Gewinne :
M. 45000 ; 2mal M. 12000 ; 3mal M. 6000

etc. im Gesammt
230,000 Mark baar Geld .

Die Generalagentur :
A. & B. Schuler in Zweibrücken.

Vorrath nur noch klein .

Redaktion , Druck und Verlag den Th . Süß in Wilhelmshaven .

J . Chriselius .

Zu verkaufen
ein ganz neues Sopha , billig .

Näheres bei A . Leverenz ,
Roonftr . 84a,

Ein accurates confirmirtes Mädchen,
welches auswärts schlafen kann, für
häusliche Arbeiten und zur Wariu
eines kleinen Kindes von einer Beams

tenfamilie gesucht .

Manteuffelstraße Sa , 1 Tuppe

Gesucht
sogleich oder event . später ein fügtige

Mädchen zum Alleindienen , welches gut
maichen und plätten kann .

Offerten befördert d . Exp . d. Tagbl

Dareler Braunbier
in Fässern, perLiter 10 Bje,ampicilt

Zu vermiethen
eine Stube, Lothringen Nr. 30bei

Sabuwalt .

Verloren
am 29 . Juli , Abends , in der König ,

Kronprinzen - oder Roonstraße aufdem
Wege von Herrn Reif zu h
Wetschky ein Portemonnaie , cigalenthal

tend ca . 3 Mt . und eine fleine Photo

graphic ciner Dame .
Abzugeben Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
zum 1. August eine gut möblirte Stube
nebst Kammer .

Roonitraße 102.

Zu verkaufen
ein Pony mit Geschirr, auchzwei Gin¬

spänner-Wagen mit Zubehör. Umstände
halber recht billig .

Näheres in der Expedition d. Bl .

Gutes Logis
für zwei junge Leute .

Bismarckstraße Nr . 22 part . links.

Geburts -Anzeige .
Durch die Geburt eines Knaben wur

den hoch erfreut
D . Heeren und Frau

geb. Hicker.

Wilhelmshaven , 30 . Juli 1880 .

Heute wurde uns ein Töchterchen ge

boren , welches noch am selben Tag

wieder verschieden ist .

Wilhelmshaven, 29 . Juli 1880 .

A . Samuels und Frau ,

geb . Ratjen .
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